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kriegervereine und Volenkmn.
Die „Schlesische Zeitung " schreibt : „In ihrem maß¬

losen Haß gegen das Deutschtum suchen großpolnische
Hetzblätter das deutsche Kriegervereinsleben durch
planmäßiges Hineintragen konfessioneller Gegensätze
zu vergiften . Die „Gazeta Ostrowska " brachte kürz¬
lich unter der bezeichnenden Ueberschrist „Traurige
Feigen der Zugehörigkeit der Polen zu den Krieger¬
vereinen " folgende Notiz :

„In Wisset , einem an der Nordgrenze der Pro¬
vinz gelegenen Städtchen , starb der Arbeiter Mar -
tynika . Weil der Verstorbene Kriegsveteran war ,
wollten die Krieger an seinm Grabe drei Salven
abfeuern . Weil das Kirchengesetz solche Alfanze¬
reien auf geweihtem Gottesacker verbietet , gestat¬
tete der dortige Propst Haß das Schießen nicht .
Die dadurch beleidigten Krieger beschlossen, gegen
den Propst sich zu beschweren . Es ist besser , über
diesen Hochmut und die Arroganz der deutsch¬
evangelischen Krieger nicht zu schreiben .

"

Ohne weiteres werden hier die Mitglieder eines
deutschen Kriegervereins als Deutsche evangelischen
Glaubens bezeichnet und als solche geschmäht und
beleidigt . Politische Gegnerschaft und konfessioneller
Haß gehen auch in diesem Falle nebeneinander her
und vereinigen sich, um gemeinsam über Vertreter
des Deutschtums herzufallen . Mögen die preußischen
Kriegeroereine , weil sie treu und fest zu König und .
Vaterland stehen , dem staatsfeindlichen Polentum be¬
sonders unbequem und verhaßt sein — das kann eine
Verquickung von Politik und Religion , zumal da sie
ganz zu Unrecht versucht wird , nicht im mindesten
entschuldigen . In den deutschen Kriegeroereinen
wird peinlichst darauf gehalten , daß der konfessionelle
Friede unter keinen Umständen gestört wird , daß
evangelische und katholische ehemalige Soldaten voll¬
kommen gleichen Anspruch haben , in den Krieger -
vereinen Aufnahme zu finden und in völliger Gleich¬
berechtigung neben - und untereinander Kamerad¬
schaftlichkeit und aeselliges Beisammensein pflegen zu
können . Wenn sich ein polnisches Blatt trotzdem mit
der konfessionellen Hetze an die deutschen Krieger¬
vereine heranwagt , so wird dadurch die Oeffsntlich -
keit wieder einmal daran erinnert , daß und in wel¬
chem Maße für den Polonismus in seinem Kampfe
gegen das Deutschtum Religion und konfessionelle
Interessen lediglich Mittel zum Zweck sind.

"

Rundschau.
Zur Frage der Prügelstrafe

schreibt O. Schmidt im „Tag " :
„Durch nichts bringt man sich leichter in den Ge¬

ruch eines Reaktionärs , als wenn man die Prügel¬
strafe befürwortet . Warum eigentlich ? Sollen denn
nur Sozialdemokraten und Linksliverale geprügelt
werden , oder halten diese Parteien ihre Mitglieder
für wesentlich roher und grausamer ,
so daß die Prügelstrafe , die für besonders grausame
Rvheitsdelikte verlangt wird , öfters auf sie Anwen¬
dung fände ? Mit anderen Worten : Wäre die Ein¬
führung der Prügelstrafe Klassengesetzgebung ? Klasse
und Kriminalität stehen allerdings in natürlichem Zu¬
sammenhang . Zwischen Eigentumslosigkeit und Eigen¬
tumsdelikten besteht eine nur allzu menschliche Be¬
ziehung . Die alten englischen Strafgesetze , die auf
mehr als 100 Delikte , darunter auf leichte Diebstähle ,
die Todesstrafe setzten, waren in der Tat Klassenge¬
setze, und ihre Aufhebung stellt einen sozialen Fort¬
schritt dar . Etwas ganz anderes ist es mit der Prü¬
gelstrafe . Roheit und Grausamkeit , für die sie in
Frage kommt , haben ganz und gar nichts mit der so¬
zialen Lage , nur mit dem persönlichen Charakter zu
tun , und wenn Roheitsdelikte unter den Personen der
unteren Stände häufiger sind als unter denen der
höheren , so hat das denselben Grund , aus welchem
die weißen Schafe mehr fressen als die schwarzen , weil
es nämlich mehr gibt . Um aber der Forderung der
Prügelstrafe dm letzten Stachel zu nehmen , sollten bei
der Bestrafung von Roheitsdelikten höhere Bildung
und höhere Steuerklasse einen erschwerenden Umstand
bilden . Dann wäre dem Gesetz jeder aufreizende Cha¬
rakter genommen , und die Geselligkeit könnte guten
Gewissens sich wehren gegen jene Desperados , denen
Zuchthaus und Gefängnis mehr wie eine Pension er¬
scheint, und denen der Tod nur etwas raubt , woraus
sie kaum mehr Wert legen .

"

Nationale Besiedlung in der Nordmark .
Erfreulicherweise ist, wie uns mitgeteilt wird , eine

weitere Förderung der nationalen Besiedlung in der
Nordmark zu erwarten . Wesentlich von Belang ist,
daß die preußische Regierung der Gemeinnützigen
Siedelungsgenossenschaft in Schleswig -Holstein die
Abnahme einer größeren Anzahl von Geschäftsantei¬
len zugesagt hat . Ferner ist für das weitere Ge¬
deihen der nationalen Sache wesentlich von Belang ,
daß neu« Beitrittserklärungen zu der Genossenschaft

üll .Mmilier MIlltiK"
Nachdruck und Writervcrbreitimg unserer mit Kocrefpondcuzzeichen versehenen Meldungen
ist nur mit deutlicher Ouellcnangave — „ Karlsruher Lagblatt " — gestattet.

Einseitige Lerussausbilimng und
Allgemeinbildung.

Die Arbeitsteilung ist so alt wie die Menschheit

selbst . Von der primitiven Teilung der Arbeit zwi¬

schen Mann und Weib ist sie mit fortschreitender
Kultur und durch die Verfolgung individueller wirt¬

schaftlicher Interessen heute eine gesellschaftliche Er¬

scheinung geworden , die in ihrer Mannigfaltigkeit

gar nicht mehr vollständig übersehen werden kann .
Im Jahre 1500 hatte Frankfurt a . M . im ganzen
etwa 300 gewerbliche Berufe und gegenwärtig zählt
man allein bei der Dcaschinenherstellung die gleiche
Zahl besonderer Gewerbebetriebe und insgesamt unter¬

scheidet die heutige Berufszählung etwa 5000 Berufs¬
benennungen . Diese hochentwickelte Arbeitsteilung ist
die Grundlage des Fortschritts unserer Kultur . Wir

müssen uns daher trotz mancher Schattenseiten mit

ihr absinden .
Die einseitige Berücksichtigung der wirtschaftlichen

Zweckmäßigkeit führt aber dazu , daß man die vielen
nachteiligen individuellen Folgen gerne übersieht .
Man denke, was z . B . die durch die Einförmigkeit
der Arbeit bedingten ungünstigen geistigen und
körperlichen Folgen , was die Einseitigkeit der Aus¬
bildung und damit die große wirtschaftliche Ab¬

hängigkeit infolge des erschwerten Uebergangs zu
andern Tätigkeiten , schädliche Wirkungen für den
Einzelnen auslösen kann . Sie alle zu erörtern , würde

zu weit führen . Hier sollen nur die Nachteile der
einseitigen Berufsausbildung betont werden .

Vor noch nicht allzu langer Zeit galt es als die
erste und vornehmste Aufgabe , sich zuerst als Mensch
auszubilden , ehe die Berufsbildung anfängt . In der
Schule wird in dieser Beziehung nur das Notwen¬
digste getan . Nach der Schulentlassung sollte diese
allgemeine menschliche Ausbildung erst richtig be¬
gonnen werden , in Wirklichkeit wird sie aber ver¬
nachlässigt oder gar abgebrochen . Allerdings nehmen
der immer wachsende Ausbau der Spezialberufe und
der Kampf ums Dasein die Arbeitskraft des Einzel¬
nen für seinen Beruf mehr wie früher in Anspruch
und verlangen , daß jeder in seinem Fache eine ge¬
wisse Virtuosität erreicht , um nicht ausgeschaltet zu
werden . Aber die freie Zeit ist immer noch reich¬
lich genug bemessen, daß jeder den Blick auch auf
außerhalb seines Wirkungskreises liegende Dinge rich¬
ten kann . Da nun ohne Berufsspezialisierung , ins¬
besondere auch auf dem Gebiete der Wissenschaft , kein
Fortschritt möglich ist, so ist die Erstarrung und Ver¬
flachung der Kultur nur dadurch zu vermeiden , daß
zu der an sich unentbehrlichen Spezialisierung das
Streben nach einer allgemeinen Bildung hin¬
zutritt . Aber gerade gegenwärtig macht sich die
mangelnde Verwirklichung dieser Konsequenz schmerz¬
lich fühlbar . Keine Zeit war für die Kastenausbil¬
dung günstiger wie unsere heutige . Aber diese un¬
glückliche Neigung muß überwunden werden , soll
nicht unsere geistige Lebensfähigkeit darunter leiden .
Wir wollen nicht , daß nur die Pädagogen zur Er¬
ziehung befähigt sind und nur die Juristen ein aus¬
gebildetes Rechtsgefühl haben . Die Parole kann
deshalb nur lauten : „Spezialberuf und Allgemein¬
bildung " und nicht etwa „Spezialberuf oder All¬
gemeinbildung ".

Was verstehen wir nun aber unter Allgemein¬
bildung ? Ist es jene Halbbildung , die sich mit ober¬
flächlichem Herumschnüffeln in allen Wissensgebieten
begnügt , jene Einbildung , die sich auf das zum Zwecke
des Renommierens betriebene Konversationslexikon¬
studium gründet oder ist nur der gebildet , der Kant
studiert hat und die Meister der Mailänder Schule
kennt oder die ganze Literatur beherrscht ? Nein ,
sie setzt moralische und ästhetische Bildung voraus ,
und für die intellektuelle Bildung ist die einzelne
Persönlichkeit das Maß , an dem sie gemessen wird .
Die intellektuelle Bildung verlangt ein offenes Auge
für das Leben und soll mindestens die Kenntnis
derjenigen Gebiete umfassen , die an das Spezial¬
gebiet grenzen , so daß der Mensch beim Verlassen
desselben nicht gleich auf unbekannten Pfaden tastet .
In dieser Beziehung sind also an den Handwerker
andere Anforderungen zu stellen als an den Richter .
Ts ist durch die relative Auffassung der intellektuellen
Bildung ermöglicht , daß nicht nur der Akademiker
dem Bildungsideal zu entsprechen vermag . Der
Wille zur Allgemeinbildung darf nie erlahmen und
muß die Brücke bilden zum gegenseitigen Verständ¬
nis der beruflich getrennten Menschen . Unterlassen
wir den Bau und die Pflege dieser Brücke , so wer¬
den die Gegensätze im Volke zu solcher Schroffheit
onwachsen , daß der Bruder den Bruder nicht mehr
versteht und daß in törichter Bekämpfung die besten
Kräfte unnütz vergeudet werden .

Privatbeamkenversicherung .
(Privattelegramm unseres Berliner rs .-Korrespond .)

Berlin , 9 . Jan . Auf der Tagesordnung der
kommenden Sitzung des Bundesrates steht der
preußische Gesetzentwurf über die Versicherung
der Privatbamten .

Deuksch-rusfische Verhandlungen .
(Privattelegramm unseres Berliner rs .-Korrespond .)

Berlin , 9 . Jan . Wie ich zuverlässig erfahre,
erwartet man in Berlin den Abschluß der
deutsch -russischen Verhandlungen bestimmt bis
Ende Januar . Die streng geheim gehaltenen
Punkte der Verhandlungen werden hier als hoch¬
politisch bezeichnet.

Beanspruchung deutscher hoheiksrechke.
(Privattelegramm unseres Berliner rs .-Korrespond .)

Berlin , 9 . Jan . Wie ich soeben erfahre , steht
die Reklamierung der deutschen Schutzherrschaft
über das Hinterland von Mozambique bevor.

Eine wissenschaftliche Spende des Kaisers.
Hamburg , 9 . Jan . Der Kaiser hat aus seinem Dis¬

positionsfonds für die afrikanische Expedition des Her¬
zogs Adolf Friedrich von Mecklenburg , die unter dem
Protektorate der Hamburgischen Wissenschaftlichen
Stiftung steht , 50 000 Mark bewilligt . Nach den letz¬
ten telegraphischen Meldungen , die bis 28. November
reichen , befinden sich sämtliche Teilnehmer der Ex¬
pedition wohlauf . Die Hauptexpedition unter Füh¬
rung des Herzogs selbst dürfte sich gegenwärtig in der
Nähe des Tschadsees befinden .

Gerüfteinslurz .
vp . Duisburg , 9 . Jan . (Eig . Drahtbericht .) Auf

der Gewerkschaft „Deutscher Kaiser " stürzte ein 12 Me
aer hohes Gerüst ein , wobei 5 Arbeiter verletzt wur
den, darunter 3 tödlich .

Ein zweiter Moabiter Srawallprozetz .
Berlin , 9. Jan . Heute begann vor dem Schwur

gericht der Moabiter Krawallprozeß . Angeklag .
sind 18 Personen wegen Aufruhrs und Landfriedens¬
bruchs .
Die Verschollenen des Ballons hildebrand .-

Berlin , 9 . Jan . Auf die Bitte der Angehörigen
der vermißten Luftschifser des Ballons „Hildebrand "

hat das Kommando der Marinestation der Ostsee 2
Torpedoboote zu einer dreitägigen Suche nach Ballon
und Insassen abgesandt .

Generaldirektor Dallin wieder erkrankt.
Hamburg , 9. Jan . Wie die Hamburg - Amerika -

Linie mitteilt , ist Generaldirektor Ballin , der schon
mehrfach an Blinddarmentzündung darniederlag , auf

seiner letzten Erholungsreise von einem ernsten An¬
fall von Blinddarmentzündung betroffen worden . Ge¬
stern wurde er von Geh . Hofrat Dr . Sick mit bestem
Erfolg operiert . Bei dem guten , durch den
Aufenthalt im Süden gekräftigten Allgemeinbefinden
Ballins , ist nach Ansicht der Aerzte zu erwarten , daß
die Krankheit einen normalen Verlauf nimmt . Das
Befinden des Generaldirektors ist heute durchaus be¬
friedigend .

Wohltätige Stiftung .
Miltenberg , 9 . Jan . Der vor einigen Tagen hier

verstorbene Kommerzienrat Winterhelt vermachte der
Stadt 1 Million Mark für Bildungs - und Wohltätig -
keitszwecke.

Ein Schülerstreik.
vo . Paris , 9. Jan . ( Eig . Drahtbericht .) In Tou¬

lon sind die Schüler der höheren Bürgerschule in
den Streik getreten , weil die Klassenzimmer keine
Oefen und die Schüler dadurch schwer unter der Kälte
zu leiden haben . Die Schüler sämtlicher Volksschulen
sind aus dem gleichen Grunde in den Ausstand ge¬
treten , so daß heute in Toulon 11000 Schüler ent¬
schlossen sind, dem Unterricht solange fernzubleiben ,
bis ihre Forderungen erfüllt sind.

Tragischer Streit zweier Millionäre ,
vo . Paris , 9 . Jan . (Eig . Drahtbericht .) Aus

Neuyork wird gemeldet , daß ein 70jähriger
Mann , einer der reichsten Millionäre , einen an¬
deren Millionär , einen 65jährigen Mann , nieder¬
geschossen hat. Zwischen den beiden bestand ein
tiefer Haß wegen eines Streites um ein Grund¬
stück im Werte von noch nicht 1000 Dollars .

Pearys Beweis für seine Nordpolenkdeckung.
vi . London , 9 . Jan . (Eig . Drahtbericht .) Aus

Neuyork wird gemeldet , daß Kommandeur Peary
am Samstag vor der Kommission des Abgeordneten¬
hauses erschien, um den Beweis für den Erfolg seiner
Nordpolfahrt zu liefern . In längeren Darlegungen
zelang es ihm , die Mitglieder zu überzeugen , daß er
ien Nordpol erreicht habe . Er wird nunmehr ohne
Widerstreit die Kontreadmirals -Würde erhalten .

Gnadengesuch für einen Spion ,
vc . Petersburg , 9. Jan . (Eig . Drahtbericht .) Für

den Baron von Ungern - Sternberg , der wegen Lan¬
desverrats zu 4 Jahren Zwangsarbeit verurteilt ist,
wird ein Gnadengesuch eingereicht werden . Wie aus
zuverlässiger Quelle bekannt wird , wird der Kriegs¬
minister das Gesuch wohlwollend befürworten .

Auf ein Riff aufgelaufen .
Petersburg , 9 . Jan . ( Von einem Privatkorresp .)

Der Dampfer „Roßyja " der Russischen Ostasiengesell -
schast stieß auf ein Riff nahe bei Libau . Passagiere
und Besatzung sind gerettet .

ergangen sind . Die Besiedlungen geschehen unter Ver¬
mittlung der Königl . Generalkommission in Hanno¬
ver , die die Nentengutsbildung in die Wege geleitet
hat . Bekanntlich ist der nördliche Teil des adligen
Rentenguts Emkendorf im Kreise Rendsburg , das
einen Komplex von ca. 1000 Hektar umfaßt , erwor -
ben worden . Damit ist die erste große planmäßige
Arbeit auf dem Gebiete der inneren Kolonisation in
der Provinz eingeleitst worden und die Einrichtung
von Bauern -, Handwerker - und Arbeiterstellen in
angemessener Besitzabstufung geht vorwärts . Ebenso
wesentlich für das Gedeihen ist es , daß zahlreiche
Käufermeldungen sowohl für Emkendorf wie für die
bereits erworbenen Besitzungen in Nord -Schleswig
vorliegen . Hiernach zu schließen, werden sich der
Durchführung der ersten Besiedlungen nennenswerte
Schwierigkeiten nicht entgegenstellen . Außer dem
genannten Gute Emkendorf wurden in den Kreisen
Apenrade , Tondern und Hadersleben bis jetzt acht
Höfe erworben , für welch« die entsprechenden Sied¬
lungsarbeiten eingeleitet bezüglich schon durchgeführt
sind .
Die Kupferfunde der South African Terrikories .

Die Nachricht über große Kupferfunde in Deutsch -
südwestafrika auf dem Gebiete der South African
Territories wurde , wie noch erinnerlich sein dürfte ,
im August 1910 von beteiligter Londoner Seite in die
deutsche Press « lanciert . Wie uns mitgeteilt wird , hat
nach einem soeben eingetrossenen Bericht aus Wind¬
huk die bergamtliche Besichtigung jener Kupfer - und
Bleierzfunde die Bedeutungslosigkeit der Funde er¬
geben .

Was in der Well vorgehk.
Ein Geisteskranker als Duellant . Ein Königsberger

Referendar geriet vor einiger Zeit auf dem Gericht
mit einem Kollegen in einen Konflikt , der mit der
Herausforderung zum Zweikampf auf schwere Säbel
endete . Das Duell verlief beinahe unblutig und
hatte nur die Folge , daß der Referendar wegen
Zweikampfes sich vor der Strafkammer zu verant¬
worten hatte , während sein Gegner in der Zwischen¬
zeit in der Irrenanstalt Kortau interniert wurde , da
sich herausstellte , daß er geisteskrank sei . Es wurde
ärztlicherseits konstatiert , daß der junge Mann schon
zur Zeit , als er das Duell ausfocht , krank gewesen ,
und daher beantragte der Angeklagte , der bei dem
Zwist der Beleidigte gewesen war , seine Freisprechung .
Das Gericht nahm hierauf jedoch nicht Rücksicht, son¬
dern verurteilte ihn zu 3 Monaten Gefängnis . Der
Vorsitzende führte bei Verkündung des Urteils aus ,
daß hier nicht ein Rechtsgeschäft , sondern lediglich
eine persönliche Handlung vorliege , die man wohl
gemeinsam mit einem Geisteskranken vornehmen
könne . Ebenso wie man mit einem Geisteskranken
eine Verabredung zu einem Spaziergang treffen
könne , könne man auch mit ihm verabreden , ein
Duell auszufechten .

Entgleisung eines Eisenbahnwagens mik Dynamit .
Auf dem Südbahnhof in Innsbruck entgleisten infolge
unrichtiger Weichenstellung sechs Wagen eines Güter -
zugs . Ein Wagen enthielt 300 Kilogramm Dynamit ,
das aber glücklicherweise nicht explodierte . Der Ma¬
terialschaden ist bedeutend .

Pferde als Erben . Der in Budapest verstorbene
Bruder des ungarischen Abgeordneten Vizoni hat
sein bewegliches Vermögen im Werte von 300 000
Kronen seinen zwölf alten Zugpferden vermacht und
testamentarisch den Landes -Tierschutzverein mit der
Durchführung der Nachlaßbestimmung betraut . Die
Verwandten Vizonis , die das Testament anfechten ,
boten dem Tierschutzverein zum Ausgleich 100 000
Kronen an , der Verein hat jedoch das Angebot ab¬
gelehnt und besteht auf der Auszahlung der ganzen
Erbschaft .

Untergang eines deutschen Schiffs an der eng¬
lischen Küste . Aus Grimsby wird gemeldet : Die
gesamte Besatzung des deutschen Dampfers „Havel "
wurde von dem Fischerdampfer „Croton " aufgelesen
und in Grimsby gelandet . Die „Havel "

, die mit
Eisenerz von Santander nach Stockton on Tees ging ,
wurde von einem Dampfer aus West Hartlepool in
den Grund gebohrt und ging sehr bald nach der Kolli¬
sion unter .

Ein ehrlicher Dieb . Dieser Tage wurde in einem
Juwelengeschäft in Hatton Garden Diamanttinge
im Werte von 40 000 gestohlen . Als sich Detek¬
tive zur Untersuchung des Falles in dem Laden ein¬
fanden , brachte der Briefträger ein gewöhnliches , in
braunes Papier eingeschlagenes Paket . Darin be¬
fanden sich, in eine alte Serviette gehüllt , die gestohle¬
nen Diamanten . Der Absender hatte kein Wort der
Erklärung für seine merkwürdige Handlungsweise
dazu geschrieben .

Ein Preisausschreiben für die besten Zähne . In
einer Schule in Newbury waren zwei Preise für die
Kinder ausgesetzt worden , die nach dreimonatiger
Pflege dis weißesten und besten Zähne aufweisen
konnten . Gestern präsentierten sich 42 Mädchen und
Knaben zur Preisverteilung . Beide Preise wurden
Mädchen zugesprochen . Der untersuchende Zahnarzt
erklärte jedoch, daß nicht ein einziges Kind ein voll¬
kommenes Gebiß besitze .

Verwegene Flucht aus dem Gefängnis . Dreizehn
Verbrecher , unter ihnen zwei wegen Angriffs auf
die früheren Präsidenten Ouinkäna und Figueroa
Alcorta verurteilte Anarchisten , sind aus dem Ge¬
fängnis in Buenos Aires entwichen . Sie hatten sich
unter den Mauern einen unterirdischen Gang ge¬
graben . Mehrere Mann von der Wache wurden
unter dem Verdacht der Mitwisserschaft verhaftet .

Mit dem Auto ins Meer . In der Nähe von Creiste an
der tioircmündung stürzte in später Abendstunde das Auto¬
mobil de? Senators Maillard ins Meer . Glücklicher¬
weise stieß der Wagen ans eine in der Stäbe des Ufers
ankernde Bark , die trotz des heftigen Anpralls nur lang ,
sam zurückwich . so daß der Senator und der Chauffeur
noch Zeit fanden , sich freizumache ».Die heutige Amnmer unseres LlÄkes umfaßt 12 Seiten.



Aus Laden.
hofberichl.

Karlsruhe , S . Jan . Am gestrigen Sonntag besuch¬
ten Ihre Königlichen Hoheiten der Grotzherzog
und die Großherzogin mit Ihrer Königlichen
Hoheit der Großherzogin Luise den Gottes¬
dienst in der Schloßkirche . Um halb 12 Uhr
nahm Seine Königliche Hoheit der Großherzog die
Meldung des Majors von Reck , Bataillonskom¬
mandeurs im Königlich bayerischen 17. Infanterie -
Regiments Orff entgegen. Gegen Abend nahmen
Ihre Königlichen Hoheiten der Grotzherzog und die
Großherzogin gemeinsam mit Ihrer Königlichen Ho¬
heit der Großherzogin Luise an der im engsten Fami¬
lienkreise stattgehabten Einsegnung der Leichs des
Generals der Artillerie z. D . von Müller teil .

Im Laufe des heutigen Tages hörte Seine König!.
Hoheit der Großherzog die Vorträge des Staatsmini¬
sters Dr . Freiherrn o . Dusch und des Geheimen
Legationsrats Dr . Seyb .

Amtliche Mitteilungen .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat

den Verzicht des Pfarrers Wilhelm Bornhäuser
in Uiffingen auf seine dermalige Pfarrei behufs Ueber-
nahme des Jnspektorats der evangelischen Stiftsanstal¬
ten in Freiburg genehmigt.

Mit Entschließung des Ministeriums des Großh.
Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten wurde
Werkmeister Adolf Böhler bei der Verwaltung der
Hauptwerkstätte in Karlsruhe zum Werkstättevorsteher
ernannt .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat
dem Bureaudiener Nikolaus Bender in Mannheim
die silberne Verdienstmedaille verliehen.

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des In¬
nern wurde Aktuar Friedrich Modera beim Be¬
zirksamt Pforzheim etatmäßig angestellt.

(Karlsr . Ztg.)
Personalnachrichten aus dem Ober-Postdirek-

klonsbezirk Karlsruhe .
Angenommen zu Postanwärtern : Julius Riegler

in Mannheim -Waldhof, Franz Sieber in Mann¬
heim-Neckarau: zum Telegraphenanwärter : August
Dewald in Mannheim . Ernannt : zum Postassi¬
stenten: der Postgehilfe Karl Speckert in Aglaster-
hausen. Versetzt : die Postassistenten: Johann Biz -
tel von Rosenberg nach Pforzheim , Paul Heeß
von Mannheim nach Schwetzingen Wilhelm Heeß
von Forbach nach Weingarten , Heinrich Jost von
Walldürn nach Oppenau, August Letuls von Ba¬
den -Baden nach Steinbach, August Morano von
Neckargemünd nach Hockenheim, Emil Schaadt von
Mannheim nach Heidelberg, Hermann Schacherer
von Mannheim nach Pforzheim : der Telegraphen¬
assistent Friedrich Rattelmüller von Karlsruhe
nach Pforzheim . Freiwillig ausgeschieden : die Tele¬
graphengehilfinnen : Emma Berger in Heidelberg,
Sofie Kaiser in Karlsruhe .

Pforzheim , S . Jan . In vergangener Nacht kam
es vor der Wirtschaft zum „Hahnen" zu einer blutigen
Stecherei . Nach einem Wortwechsel in der Wirt¬
schaft händelten vier bis fünf Burschen aus der
Straße . Im Verlauf der Rauferei erhielt der 23jäh-
rige ledige Fässer Rudolf Künzler einen tiefen Stichin den Oberschenkel, so daß er von einem Sanitäter
zum Verbinden ins Krankenhaus gebracht werden
mußte . — Gestern früh konnten, lt . «Pforzh . Anz.

",die Morgenspaziergänger ein herrliches Naturwunder
sehen . Um 6 .15 Uhr erschien am nord-östlichen Him¬
mel, aus der Mitte eines zu dieser Stunde sehr tiefam Horizont stehenden großen Sternbildes , ein Me¬
teor in Gestalt einer Eiform . Die Größe betrug ein
Drittel des Mondes in wunderbar schillernden Far¬
ben. Cs flog in wagrechter Richtung und verschwand
im Süd -Südosten. Der Schweif, welcher noch einigeMinuten nach Verschwinden des Meteors auf der gan¬
zen Linie zu sehen war , hatte in den Hauptfarben
Grün , Schwefelgelb und Rot mit auffallender Leucht¬
kraft. Das Meteor legte im Zeitraum von 1 Minute
und 24 Sekunden den Weg über ein ganzes Drittel
des Horizontes zurück.

l. Heidelberg. 9. Jan . Der Betrieb auf den Heidel¬
berger Rodelbahnen war gestern ein ungeheurer und
teilweise direkt lebensgefährlich. Der größere Teil
der Rodler war aus Mannheim und anderen Städten
gekommen . An dem einen Tag sind bedauerlicherweise
14 Rodelunfälle , davon die meisten schwerer Art
zu verzeichnen . — Der 18jährige Sohn des Dienstman-

Lheoler und Musik.
th. 2m Baden -Vadener Theater fand Sonntagabend wieder ein GastspiÄ des Elsässischen

Theaters aus Strahburg statt. Zur Aufführung
gelangte Ferd . Bastians neuer Dialektschwank „Es
spuckt", der einen vollen Lacherfolg erzielte und
während des ganzen Abends stürmische Heiterkeit
erregte. Die Aufführung ging flott von statten und
die elsässischen Gäste wurden für ihre vorzüglichen
Darbietungen mit reichem Beifall belohnt.

tb . Kritikers Erdcnwallen . Im „ Meißner Tage¬blatt" lesen wir : „Zur Erheiterung unierer Theaterfreunde
drucken wir die nachstehende Postkarte , die uns aus Berlin
zugegangen ist, wörtlich ab : „ Nachdem ich bereits mehrere -
male die Stiehlblüten Ihrer Rezensionen gelesen , rate ich
Ihnen , trotz Ihres Professors das K ' itisieren zu unter¬
lassen — Denn sie sind ein Ochse. Ein Amateurkritiker
kann einem Schauspieler seine Existenz untergraben, und
wollen Sie doch nicht behaupten , daß Meißen mehr ver¬
lange » kann , was dort infolge der miserablen Gagen,geboten wird. Sie vergleichen immer Dresden mit
Meißen , oder umgekehrt. — Sie Rindvieh ProfessorWinter. Man müßte Ihnen die Schnauze blutig
schlagen. Ein Agent ."

th. Werner Engel, der Heldenbariton des Züricher
Stadttheaters , wurde von Siegfried Wagner ein¬
geladen in den diesjährigen Bayreuther Festspielenden Amfortas („Parsifal ") und den Donner im
„Rheingold" zu singen .

th . Robert Mischs Lustspiel „Das Prinzchsn " fandan der Wiener Residenzbühne seine Uraufführungund hatte einen Heiterkeitserfolg, den es hauptsäch¬
lich dem Gefallen des Publikums an der derb zu¬greifenden Erotik und der Satire auf Prinzen¬
erziehung verdankte. Die Aufführung war sehr gut.

ch . Das Drama eines Wunderkindes. Die jungeDichterin Margarethe Zöllner , Tochter des bekannten
Komponisten Professors Heinrich Zöllner , deren
erster Band Lyrik aus ihrem elften und zwölften
Lebensjahre schon zwei Auflagen erlebt hat , ist nun ,nach Herausgabe einer Novelle „ Märzenschnee",unter die Bühnendichter gegangen und hat ein zwei -
aktiges Drama verfaßt, das unter dem Titel „JuttaSanden " am 18 . Januar im ThöLtre Royal slamand
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nes W. in Schlierbach wurde am Samstag dabei
ertappt , wie er Schwindeleien beging. Mit einem
Wasserrohrstück in der Hand besuchte er Hausbesitzer
unter dem Vorwand , die Gasuhr prüfen zu müssen .
Er hantierte dann längere Zeit an der Uhr herum
und ließ sich für seine Bemühungen dann bezahlen.
Auf diese Weise erleichterte er die Hausbesitzer ver¬
schiedener Straßen , bis ihn dann aber doch der Arm
der Gerechtigkeit erreichte .

H. Baden-Baden, 8. Jan . Gestern wurde in den
Räumen der ständigen Kunstausstellung (in der Lich-
tentaler Allee ) in Gegenwart von Vertretern der
städtischen Behörden, Mitgliedern des Stadtrats - und
Stadtverordnetenkollegiums und sonstiger Freundeder Sache die Gartenstadt - Ausstellung er¬
öffnet. Der Generalsekretär der Deutschen Garten¬
stadtgesellschaft , Dr . Hans Kampsmeyer , hieß
die Anwesenden mit herzlicher Ansprache willkommen
und dann folgte ein Rundgang durch die Ausstellung,wobei Herr Kampffmeyer Erläuterungen zu den
Plänen , Modellen, Photographien usw . gab, die für
jedermann von großem Interesse sind . Gestern abend
hielt er in der Ausstellung einen Vortrag über das
Thema : „Ziele und Erfolge der Gartenstadt -Bewe¬
gung im In - und Auslande"

. Das Publikum , wel¬
ches sich sehr zahlreich eingesunden hatte, folgte den
Darlegungen des Redners mit gespannter Aufmerk¬
samkeit . — Die Ausstellung selbst ist reichhaltig und
sehenswert und der Besuch dementsprechend rege.

Freiburg , 9 . Jan . Als weiterer Gegenstand für die
Tagesordnung der am Samstag , den 21 . ds . Mts .
hier tagenden Oberbürgermeisterkonfe¬
renz wird noch genannt : Die Neuregelung der Ge-
haltsoerhältnisse der Lehrer und Lehrerinnen der
Stödteordnungsstädte .

Frei bürg, 9 . Jan . Der Präsident der Handeskam-
mer für den Kreis Freiburg , Geh. Kommerzienrat
Julius Mez , hat sein Amt niedergelegt.

es . Schachen (Amt Waldshut ), 9 . Jan . (Eig. Draht¬
bericht .) Gestern vormittag gegen 11 Uhr brach in
dem Anwesen des Landwirts Eckert Feuer aus ,dem der große Hof, drei Pferde , acht Stück Großvieh,12 Schweine und der ganze Hühnerbestand zum
Opfer fielen. Unter Lebensgefahr wurden Frau und
Kinder des Besitzers durch die Feuerwehr gerettet .

—de. Dillingen, 9 . Jan . (Eig . Drahtbericht.) Aufdem Schwarzwald ist heute nachmittag plötzlich Wet -
tersturz eingetreten. Während in der Frühe noch
12 Grad Kälte herrschten , regnet es jetzt.

be . Denklingen a . Bodensee , 9. Jan . (Eig . Draht¬
bericht.) Sonntag nacht gegen 12 Uhr brannte das
Wohnhaus des Landwirts Ferd . Schmidt in Strat
mit den Wirtschaftsgebäuden völlig nieder. Sieben
Stück Großvieh, acht Schweine und 20 Hühner ver¬
brannten . Der Schaden beläuft sich auf 30 000
und ist teilweise durch Versicherung gedeckt . Wegen
vorsätzlicher Brandstiftung ist ein Taglöhner verhaftetworden.

Meisterkurse im Zähre ISIS.
Die Meisterkurse gehören bekanntlich zu den

auf dem Gebiete der Gewerbe-Förderung ge¬
troffenen Einrichtungen , zur Hebung und Wei¬
terbildung des Handwerkerstandes . Sie sind in
erster Linie für den im Berufsleben stehenden
selbständigen Handwerksmeister, in zweiter Reihe
für die imHandwerk beschäftigten unselbständigen
Personen , Meisteranwärter , Gesellen usw . be¬
stimmt, denen Gelegenheit geboten werden soll,
Neuerungen des Berufes kennen zu lernen und
sich solche Kenntnisse und technische Fertigkeiten
anzueignen , die in der heutigen Zeit zu einem
rationellen Geschäftsbetrieb unbedingt erforder¬
lich sind . Die Meisterkurse werden daher stetsdie neuesten Errungenschaften und Fortschritte
auf gewerblichem Cebiete, sofern diese auch fürden Handwerker in Betracht kommen , aufnehmenund ihm in geeigneter Weise vermitteln . Da¬
neben bieten sie auch die Möglichkeit , die neuesten
Arbeitsmaschinen und Werkzeuge , sowie neue
Arbeitsmaterialien und einfache Untersuchungs¬
methoden für solche kennen zu lernen . Und nicht
zuletzt haben sie noch die Aufgabe, auch geschmack¬bildend auf den Handwerker einzuwirken.

Angesichts der von Jahr zu Jahr wachsenden
Inanspruchnahme dieser Einrichtung wurde auchim verflossenen Jahr durch das Landesgewerbe¬amt diesem Zweig der praktischen Gewerbe¬

in Antwerpen zur ersten Ausführung gelangen wird .Die noch im Backsischalter stehende Dichterin über¬
flügelt somit den frühreifsten aller Dramatiker , den
Dichter der „Räuber " .

ch. Maeterlincks „Blauer Vogel" wird in Paris im
Theater Rejane zur Uraufführung kommen. Die
Proben haben bereits begonnen. Die Regisseurin,die das Stück einstudiert, ist niemand anders , als die
Gattin des Dichters, Georgette Leblanche Maeterlinck:
sie hat auch die Kostüme entworfen .

th . Graf Leo Tolstoi, der älteste Sohn des verstor¬benen russischen Dichter -Philosophen debütierte in
Paris vor einem fast ausschließlich aus Mitgliedernder russischen Kolonie bestehenden Auditorium mit
dem zweiaktigen Drama „Mark" . Der junge „Nihi¬
list" Mark gehört einem revolutionären Bund in
Amerika an und wird durch das Los zur Ermordungdes Präsidenten der Bereinigten Staaten bestimmt.Mark vertraut den Plan seiner Braut an, die ihn der
Schwester Marks verrät . Marks Schwester sucht die
Ausführung des Attentats zu verhindern , sie suchtihm den Revolver zu entreißen, indem sie droht, sich
zu erschießen , wenn er einen Schritt weiter gehe .Mark zögert einen Augenblick , dann aber geht er auf
seine Schwester zu und diese erschießt sich. Angesichtsder Leiche feiner Schwester findet er dennoch den
Mut , sich aufzuraffen , um seine Aufgabe zu erfüllen.
Nunmehr entreißt ihm die Braut den Revolver und
wirst ihn durch das Fenster auf die Straße . Mark
stürzt dann davon, die Waffe zu suchen. Das Pu¬blikum bereitete dem ziemlich schwächlichen Stück
große und begeisterte Ovationen. Die Rolle der
Braut spielte die Ucbersetzerin , Frau Halperie
Kaminsky.

th . Pfihners „Der arme Heinrich " fand bei seiner
Erstaufführung m Strahburg einen herzlichen Er¬
folg-

Kunst und Viffenschast.
k. Neues von der Florabüste. Der Generaldirektor

der Berliner Museen, Wilhelm Bode , hat für das
nächste Heft der amtlichen Berichte der Königlichen
Museen das Ergebnis der fortgesetzten technischen
Untersuchungen und andere Angaben über die Flora¬

förderung besondere Aufmerksamkeit zugewen¬
det . Es wurde nicht nur die Zahl der Kurse
wesentlich erhöht, sondern auch eine Anzahl Kurse
an solche Plätze verlegt, wo gerade ein beson¬
deres Bedürfnis nach Veranstaltung vorlag . Im
ganzen wurden 17 Kurse, davon 11 inKarls -
ruhe , 1 in Mannheim , 2 in St . Blasien und
3 in Konstanz veranstaltet . Die Beteiligung
war recht gut . Von 352 Bewerbern konnten
zur Garantie einer gründlichen Unterweisung
nur 267 Aufnahme in den Kursen finden. Be¬
sonders groß waren die Anmeldungen zu dem
Maler - und Schreinerkurs , so daß für diese Ge¬
werbe Doppel- bezw . Wiederholungskurse ein¬
gerichtet werden mußten . Die stets zunehmende
Zahl der Gesuche um Zulassung zu den Kursen
sowie das lebhafte Interesse , Las ihnen durch die
Kursteilnehmer entgegengebracht wird , haben
wieder bewiesen, daß derartige Ausbildungskurse
eines der vorzüglichsten Mittel der praktischen
Gewerbeförderung sind .

Von den Teilnehmern an den Meisterkursen
des Jahres 1910 waren 51A selbständige Hand¬
werksmeister, 43 A nichtselbständige und 6A
Nichthandwerker (Gewerbelehrer , Aufseher usw.) .
Was die Zahl der Kursteilnehmer aus den ein¬
zelnen Kammerbezirken anbelangt , so war der
Kammerbezirk Konstanz mit 35,6 DL am stärksten
vertreten , sodann folgen die Kammerbezirke
Karlsruhe mit 24,7 DL, Freiburg mit 20,2 A ,
Mannheim mit 18,4 DL und außerdem Sigma¬
ringen mit 1,1 A Beteiligung . 27,3 DL der Teil¬
nehmer haben Beihilfen zur Bestreitung der
Reise - und Aufenthaltskosten aus Staatsmitteln
erhalten . Die Meisterkurse wurden , abgesehen
von kleineren Ergänzungen des Lehrplans , in
demselben Rahmen wie in den letzten Jahren
abgehalten . Außer den praktischen Uebungen
wurden in den Lehrplan verschiedener Kurse noch
Vorträge über Genossenschaftswesen und Kalku¬
lation ausgenommen. Die Kurse für Bauschlos¬
ser und Friseure kamen im vergangenen Jahre
erstmals zur Veranstaltung .

Aus MchbuMndern.
W. B . Aus der Pfalz , 9 . Jan . lieber die Besei¬

tigung der durch den Schn ee sturm am 27 . De¬
zember in der Rheinpfalz hervorgerufenen Störungen
im Telephonverkehr wird uns von zuständiger Seite
mitgeteilt: Die von dem letzten Schneesturm betrof¬
fenen Telephonanlagen haben die wichtigsten
Telephonverbindungen wieder erhalten. Der Bezirks¬
und Fernverkehr konnte , abgesehen von begreiflicher¬
weise nicht zu vermeidenden Verzögerungen schon seit
einigen Tagen ausgenommen werden. Bis Ende die¬
ser Woche wird wohl auch die Mehrzahl der Teil¬
nehmerstörungen behoben werden können , so daß sich
bis dahin der Betrieb wieder in normaler Weise ab¬
wickeln wird . Die völlige Wiederherstellung der in
einer Länge von beinahe 150 Kilometer zerstörten
Ltangenlinien wird freilich noch geraume Zeit in An¬
spruch nehmen, obslyon hierzu neuerdings alle noch
verfügbaren Telegraphenarbeiter aus dem jenseitigen
Bayern herangezogen worden sind.

neueste Aachrichke«.
Nach Amerika.

Saarbrücken , 9 . Jan . Der seit Weihnachten flüch¬
tige Vorsteher der Güterabteilung in Kleinbittersdorf,
Brück , hat aus Amsterdam an seine hier wohnende
Mutter geschrieben , daß er sich dort befinde . Der
angestellten Untersuchung zufolge dürfte sich Brück be¬
reits auf dem Meere befinden, da er sich bereits am
Donnerstag auf einem Amerikadampfer eingeschifft
hat . Die von Brück verübten Unterschlagungen sollen
übrigens nicht 10 000, sondern 18 000 -K betragen.
Empfang des Kronprinzen in China und Japan .

Brüssel, 9 . Jan . (Eig Drahtbericht.) Die „Agence
d ' Extrtme -Orient" meldet aus Peking, daß für den
Empfang des deutschen Kronprinzen großartige Vor¬
bereitungen im Gange sind . Auch Japan rüstet sich
zum Empfang des Kronprinzen . Die höchsten Wür¬
denträger sind beauftragt , den Kronprinzen am
25. April in Yokohama zu empfangen.

büste zusammengestellt. Staatsrat Raehlmann
in Weimar hat konstatiert, daß das an den ausgeslick-
ten und übermalten Stellen der Büste von Lukas ver¬
wandte Farbmittel und Medium ganz verschieden ist
von denen an den übrigen Teilen der Büste. Fer¬
ner hat er im einzelnen den Nachweis geführt, daß
die alte Malerei an der Florabüste gar keine Aehn-
lichkeit mit der Malweise auf den Arbeiten des
Lukas hat . Dagegen sei die Malerei der Portland¬
vase des Lukas in vieler Beziehung gleichwertig mit
dem Farbenauftrag an den ausgebesserten Teilen der
Berliner Büste. Damit ist einwandfrei festgestellt ,
daß Lukas die Bemalung der Büste restauriert hat.
Ferner veröffentlichte Bode eine Erklärung von Ed.Bauet , dem tüchtigsten Restaurator und Kenner alter
Kleinkunstsachen , der von der Unmöglichkeit der
modernen Entstehung des Werkes überzeugt ist. Auf
die Herkunft der Flora hofft man jetzt gleichfalls
Licht werfen zu können . Ohne von den Berliner Be¬
mühungen Kenntnis zu haben, die das Werk im
Besitz des Lord Palmerston feststellen wollten, hat die
in Florenz lebende Witwe des englischen Botschaftersam italienischen Hofe , Lady Paget , im Gespräch mit
dem bekannten Archäologen Prof . Dr . Hülsen sich
ungefragt dahin geäußert , daß die Büste wahrschein¬
lich aus dem Besitz der Earl Cowper durch Heirat in
die Familie Palmerston gekommen sei . Earl Cowper
habe 1770 und 1780 in Florenz gelebt und eifrig ge¬
sammelt. Vielleicht wird diese Erinnerung sich doku¬
mentarisch belegen lassen .

w . Freiburg , 9 . Jan . Privatdozent Dr . Hans
Kniep , 1 . Assistent am botanischen Institut der
Universität hat einen Ruf als etatmäßiger außer¬
ordentlicher Professor der Botanik an die Universität
Straßburg erhalten.

Lies md Jas.
Rauchen und Verdauung . Welche Wirkung der

Tabak auf die Verdauung ausübt , das untersucht ein
interessanter Artikel der englischen medizinischen
Wochenschrift „Lancet" . „Das Verlangen nach einer
Zigarre "

, so wird dort ausgeführt , „ ist besonders nacheinem reichlichen Mahle durchaus berechtigt , denn
der Tabak wirkt anregend aus die Sekretion des

Eine revolutionäre Sportvereinigung .
Metz, 9. Jan . Die bekannte Sportvereinigung „Lor .

raine Sportivs " hatte für gestern nachmittag ein Kon- ^
zert im Terminushotel veranstaltet, das aber von der
Polizei nicht genehmigt worden war ; trotzdem ver¬
suchten die Teilnehmer das Konzert zustande zu brin¬
gen , worauf die Polizei zur Auflösung schritt. Dar¬
auf scharte sich die inzwischen angewachsene Meng -
zu einem Zuge zusammen und zog unter den Rufen
„Vive Lorraine " und dem Gesang des Samars - und
Meuse-Marsches des Marche-Lorraine durch mehrere
Straßen zum Marschall Ney -Denkmal, wo ein« mit
Beifall ausgenommene Rede gehalten u . Rufe Vive la
France ausgestoßen wurden . Diese Rufe wiederhol¬
ten sich später noch mehrfach , ebenso wurde die Mar.
seillaise gesungen. Als schließlich in der Ladoucette -
strahe die Schutzmannschaft die auf mehr als 100Y
Personen angewachsene Menge zu zerstreuen suchte,
nahm diese eine drohende Haltung ein. Zwei Sol.
daten eilten zur Hauptwache, die alarmiert wurde und
mit aufgepslanztem Seitengewehr ausrückte und dir
umliegenden Straßen absperrte. Die Demonstration
aus der Straße währte bis 11 Uhr abends. Acht
Verhaftungen wurden vorgenommen, acht Personen
wurden verletzt .

Ehedrama .
Aalen, 9. Jan . Am Samstag abend hatte der Land.

Wirt Schön eck von Sandberg sich nach vorausge¬
gangenem Streit mit seiner Frau in den nahege .
legenen Wald begeben, um seinem Leben ein Ende
zu machen . Die Frau folgte ihm, wollte ihm das Ge¬
wehr entreißen und wurde dabei durch einen Schuß
des Mannes schwer verletzt , so daß sie bald daraus
starb. Der Mann brachte seine Frau nach Hause und
erhängte sich dann in dem Walde.

Zur österreichischen Kabinettskrisis .
Wien, 9 . Jan . Wie das K . K . Tel. -Korr .-B . er¬

fährt , hat der Kaiser die von Dr . Freiherr v. Bienerth
in der gestrigen Privataudienz gemachten Vorschläge
betreffend die Bildung eines neuen Kabinetts geneh¬
migt. Darnach wird das Kabinett folgende Zusammen¬
setzung erfahren : Ministerpräsident Dr. Freiherr
von Bienerth , Minister des Innern der bis¬
herige Sektionschef im Ministerium der öffentlichen
Arbeiten Graf Wittenburg , Kultus und Un¬
terricht Graf Stürgkh , Justizminister Dr . Rit -
ter von Hechenburger , Finanzminister der
bisherige Präsident der statistischen Zentralkommission
Dr . Robert Meyer , Handelsminister Geheimrat
Dr . Weißkirchner , Minister der öffentlichen Ar¬
beiten der bisherige Sektionsches im Eisenbahnmini¬
sterium Karl Marck , Eisenbahnminister Reichs¬
graf, Landtagsabgeordneter , Universitätsprofessor Dr.
Glabinski , Ackerbauminister der bisherige Hof¬
rat bei der Landesregierung in Troppau Frhr . von
Widmann , Landesverteidigungsminister Geheim¬
rat Feldmarschall-Leutnant Freiherr v. Georg ! ,
Minister ohne Portefeuille der bisherige Sektionschef
im Ackerbauministerium Ritter von Saleski .
Die bezügliche amtliche Mitteilung wird morgen in
der „Wiener Zeitung " veröffentlicht werden. Den
scheidenden Ministern hat der Kaiser hohe Auszeich¬
nungen verliehen.

Verfassungsdemonstrationen .
Straßburg , 9 . Jan . Die Sozialdemokratie demon¬

strierte gestern in Straßburg , Kalmar , Mülhausen und
Metz durch Volksversammlungen und Umzüge gegen
den geplanten Verfassungsentwurf .

Ein Bahnhof verbrannt .
Santiago de Chile, 9. Jan . Ein Brand zerstört«

heute nacht einen Teil der Bahnhofsanlage . Sämt¬
liche Schlaf- und Speisewagen, sowie der Salonwagen
des Präsidenten verbrannten . Der Brand wurde ver¬
mutlich durch ausständige Eifenbahnbedienstete gelegt.
Nach den bisherigen Feststellungen wurde ein Mann
getötet. Der Materialschaden beträgt 150 000 Pfund
Sterling .

Erdbeben in Zentralasien .
Taschkent , 9 . Jan . Heute vormittag wiederholten

sich die Bodenschwankungen, die 10 Sekunden an¬
dauerten und stärker waren als die der vorhergehen¬
den Tage.

kvpal , 9. Jan . In der Provinz Somiretschensk
wurden in den letzten Tagen schwache Erdstöße ver¬
spürt . Heute vormittag wurde hier ein starker Erd¬
stoß wahrgenommen.

Magensaftes und die Verdauung geht daher mit
Hilfe einer Zigarre in rascherer und angenehmerer
Form vor sich. Unter diesem Gesichtspunkt ist jeden¬
falls der Tabak dem Likör vorzuziehen, den man im
allgemeinen fälschlicherweise für verdauungsbefördernd
hält . Das Rauchen vor den Mahlzeiten ist für die
Tätigkeit des Magens schädlich, denn dadurch wird
die Sekretion des Magensaftes erschöpft .

" Das Rau¬
chen kurz vor dem Schlafengehen ist nicht selten von
Schlaflosigkeit begleitet, da der Magen dann zu viel
Magensaft produziert und dadurch ein Hungergefühl
erregt werden kann. Man soll daher, wenn man das
Rauchen direkt vor dem Schlafengehen nicht unter¬
lassen will, danach wenigstens einen leichten Imbiß
zu sich nehmen.

Wie trinken die Völker ihren Tee? Wie wir
Deutschen den Tee zubereiten und trinken, dürste
überflüssig sein zu beschreiben . Bemerkt sei nur , daß
auch die Engländer , Franzosen und Amerikaner das
gleiche Verfahren anwenden. In Rußland , das ist
ebenfalls bekannt, benutzt man zur Bereitung den
immer sprudelnden Samowar , der dort noch belieb¬
ter ist als in Sachsen die Kaffekanne nebst Inhall .
Alle Völker trinken den Tee aus Tassen oder
Gläsern, mit Ausnahme der Einwohner von Uru¬
guay . Hier saugt man ihn durch silberne, am Ende
mit einem kugelförmigen Siebchen versehenen Röhr¬
chen ein ; die ärmeren Leute begnügen sich mit andern
Röhrchen oder Srohhaimen . In China sind die Tas¬
sen kaum größer als eine halbe Eischale, in Java
sind sie breit und flach, auf Martinique hoch und
tief. Ganz rein trinkt man den Tee nur in Chinaund Japan . Hier schüttet man die Teeblütter in eine
oft noch in einem wertvollen metallenen Gefäß
stehende Schale, gießt siedendes Wasser darüber und
deckt für nur wenige Minuten einen gut schließenden
Deckel darüber , um das Aroma festzuhalten . Aus
der Schale wird er dann in die kleinen Tassen ab¬
gegossen . Auf Martinique gießt man gern einen be¬
sonderen Likör in den Tee, auf Java setzt man
Arrak zu oder würzt mit etlichen Orangenblüten, in
Rußland liebt man Zitronenscheiben «m Tee , und
wir Deutsche „verbessern" den lieblichen Geschmack
gern mit Zucker , Milch , Rum, Kognak oder Rot¬
wein.



verschiedene Meldungen
« erNn g . Jan . Der frühere Schah von

« Z >amed Ali , weilt gegenwärtig

Mto hier im Hotel Bristol ,

i Vielefeld . S . Jan . (Elg .

« andtagsabgeordnete
morgen gestorben

Osnabrück . S . Jan . (Eig .

Persien ,
in strengstem In

Drahtbericht .) Der
Meyer ist heute

Drahtbericht .) Die

nrtfchrittliche Bolkspartei hat den

rasen Hoensbroech als eigenen Reichstags

kmdidaten ausgestellt .

Lastell , S . Jan . Der 13jährige Sohn des Monteurs

-raut versank gestern abend beim Schlittschuhlaufen
Schlamm des Festungsgrabens . Als die Mutter

»>is Unglücksbotschast erhielt , wurde sie bewußtlos und

bat das Bewußtsein noch nicht wieder erlangt .
^

Sofia . S . Jan . In Tatar Pazardzik bei Philip
navvel ist ein Ehepaar , das unter verdächtigen Er -

«ckeinungen erkrankt war , gestorben . Durch die bak -
Ainloaische Untersuchung wurde asiatische Cholerateriologlsche
s-stgestellt

Handel und Verkehr.
Terminkalender .

Dienstag , den 10 . Januar .

L Uhr : Zink , Gerichtsvollzieher , Zwangs - Ver¬
steigerung im Pfandlokal Steinstraße 23 .

Geldmarkt .
Lolli , 8 >lkon unii ksnllmolon

vom 9 . flavnar 1911 .
» - ' ' ' . .

Srlse a,w

tzlünr - vukatsn . per 8 t . — 9.60
P,»? !. Sovereigns . . . . » , 20 .46 20 .4 .
26 h'ranos -8tüoles . . . . » » 16,si 16 .17
og 60 . balde . . . . , » — —
Öesterr . ü . 8 8 t . . . . . „ „ 16 .20 16 .16

Zo . 20 Ät . . . . . V n 17 - 16 .60
Eoiä -Vollars . per voll . 4 .2 4 .1g
Neue Russ . L-olck . . per 100 Rbl . — 216
ftnlä al maroo . per Kilo 2800 2790
6 snr kein Seksiäegolä . . , , 2801 —
Roelchalt ges 8 >Iber . . . » » 76 .7 74 .70
Xweriieallisohs Koten

( Doli . 5 - 1000 ) per voll . — 4.19
(voll . 1— 2) per voll . — 4 .is

kelg . Koten . . . . per Rrs . 100 80 .85 80 .85
Liigl . bloten . . . . per L,str . 1 20,48 20 .44
IVavrös . Koten . . per l? r». 1 <X1 8I .10 81 .-
gollsnä . Koten . . per ü . 100 169,eo 169 .50
Italien . Koten . . . per Inrs 100 80 .65 80 .-5
Oester, - b! nß '. Koten . per Kr . 100 85 .iv 8S.-
Rnssisebe Koten , 0 rosse

per Rubel 100 — _
äo . ( 1 nnck 3 Rbl .) p . Rbl . 100 — —

gokveis . Koten . . per Res . 100 81 - 80 .g«
Warenmarkt .

Karlsruhe » 7. Januar . Vieh markt ( Amtlicher
Bericht) . Zufuhr : 14 8 Stück , Ochsen 40 Stück ,
Bullen 48 St . , Kühe 32 St . und Färsen 31 St . , gering
genährtes Jungvieh ( Fresser ) — St . , Kälber 321 Stück ,
Stellmastschafe — St . , Weidemastschafe 81 St . , Schweine
865 St . Es wurde bezahlt für 50 Kilo Schlachtgewicht :
Ochsen , vollfleischige , ausgemästete höchsten Schlacht¬
wertes , die noch nicht gezogen haben ( ungejocht ) k0 —94
vollflcischige ausgemästcte im Alter von 4 — 7 Jahren 88
bis 90 -^ l , junge fleischige , nickt ansacmästete und ältere
ausgemästete 74 — 80 mäßig genährte junge und gut

genährte ältere — «F , Bullen , vollfleischige ausge¬
wachsene höchsten Schlachtwertes 82 — 84 °^ , vollfleischige
jüngere 80 — 82 -4k , mäßig genährte junge und gut ge¬
nährte ältere 78 - 80 -̂ , Kühe , vollfleischige , ausge -
mästele Färsen höchsten Schlachtwertes 86 — 94 -F , voll¬
fleischige ausgemästete Kühe höchsten Schlachtwertes bis
zu 7 Jahren 74 — 76 ältere ausgemästete Kühe und
wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Färsen 70 — 73
mäßig genährte Kühe und Färsen — «4l, gering genährte
Kühe und Färsen 60 — 7 > gering genährtes
Jungvieh ( Fresser ) — «ck, Kälber , mittlere Mast¬
rind beite Saugkälber 97 — 100 geringe Mast - und
gute Saugkälber 92 — 95 geringere Saugkälber 83 bis
88 ^ ! , Weidcmastsckafe , Mastlämmer 71—73 ^ l,
geringere Lämmer und Schafe 69 — 7l Schweine ,
vollflcischige Schweine von 80 — 100 Kilo ( 160 — 200Pfd .)
Lebendgewicht 70 — 72 «L , vollfleisckige Schweine unter
80 Kilo ( 160 Pfd .) Lebendgewicht 68 — 70 ^ Tendenz
des Marktes : ziemlich lebhaft .

Schlachthof . In der Woche vom 2 . Januar bis
7 . Januar wurden im hiesigen Schlachthof geschlachtet :
1317 L >tück Vieh , und zwar : 174 Großvieh , 55 Ochsen ,
26 Rinder , 42 Kühe , 51 Harren , ( darunter aus Frankreich
82 Ochsen , 3 Rinder , 1 Kuh , 46 Harren ) , 369 Kälber , 679
Schweine , 81 Hammel , 3 Ziegen , — Kitzlein , 1 Ferkel ,
10 Pferde . Summa 1317 . — 9137 Kilo Fleisch wurden
außerdem von auswärts eingeführt und der Beschau
unterstzllt .

Durlach , 7 . Jan . ( Sck weinemarkt .) Befahren
mit 89 Läuferschweinen , 265 Ferkelschweinen . Verkauft
wurden 89 Läufcrschweine , 265 Ferkelschweine . Preis
per Paar Länferschwcine 35 — 70 Ferkelschweine 18 bis
24 Kauflust rege .

Kursblatt der Mannheimer Produktenbörse
vom 9 . Januar .

Die Notierungen sind in Reichsmark gegen Barzahlung
per 100 Ls bahnfrti .

Weizen , Pfälzer .
„ norddeutscher .
„ russ . Azima .
^ Illka
„ Krim Azina . . . . . . . .
„ Tanganrog .
„ Saxonska .
„ rumänischer .
„ am . Winter .
„ La Plata .

Kernen .
Roggen , Pfälzer , neuer .

„ russischer .
„ norddeutscher .

Gerste , hiesige , neu .
„ Pfälzer , neu .

Nuss . Futteraerste . .
Hafer , badischer .

„ russischer .
Hafer , La Plata .
Mais , Donau .

„ La Plata .
Kohlrevs , deutscher .
Klcesamcn , nordfranz .

„ k, . . . . . . . .
„ Luzeme ital .
„ Provenc .
„ Esparsette .
,. 1909er , Rotklee .

Leinöl , mit Faß .
Rüböl , in Faß .
Backrüböl .

21 .25 bis 21 .50
21 .50 kk 21 .75
22.10 22 .75
22 .25 22 .5»
23 .— 23 .50
22 .25 22 .50
22 .25 „ 22 .75
22 .50 23 —

22 > 5 23 ^—
21 .25 21 .50
15 .85 16 .25
16 .75 - .-
16 .75 - .-
17 — 18 .—
17 .75 18 .50
12 .50 Ik -- ,-
15 .75 16 .50
16 .25 17 -
15 .75 16 -
14 .25 14 .50
14 .25 14.50
26 .— „ 27 —

128 — „ 135 .-
120.— 125 .—
165 — „ 175 -
180 — 195 .-

35 - kk 40 -

83 .—
t,

65 — - .-
69 .— - .-

Fein - Sprit , la , verst . 100 ° io . .
„ „ „ unverst . 100 ° /o .

Noh -Kartoffel -Sprir , verst . 80/88
,, „ ,, unverst . 80/88

180 30 „
56 .30 „

177 .30 „
55 .30 „

Alkohol , hochgr , unverst . 92/84 . . . 55 .80 ff
„ „ „ 88,90 . . . 54 .30 » .—

„ j Nr . 00 0 1 2 3 4
Weizenmehl j ^ .-.25 31 .25 29 .25 28 .75 26 .25 22 .25

Roggenmehl . Nr . 0 24 . 75 , Nr . 1 21 .75 .

Tendenz : Weizen und Roggen fest und höher , Futter¬
gerste unverändert , Hafer und Mais etwas fester .

Kursblatt der Mannheimer Produktenbörse .
(Handelsrechtliches LicferungS gisch äst .)

Tie Preise verstehen sich pro 1000 lcz .
Samstag , den 7 . Januar 1911 ,

Weizen : Mär , 1911 : 213 8 . 212 S .

Verantwortlich für den redaktionellen Teil :
C. B . Rede mann ; für den Inseratenteil Paul
Kußmann . Druck und Verlag : C. F . Müllersche
Hofbuchhandlung m. b. H ., sämtlich in Karlsruhe .

rr
Abglinemenks -Bestellungen

auf unser Tagblatt nehmen
außer unserer Haupt -

Expedition Ritterstraße ^
— folgende mm

Ausgabestellen in Karlsruhe
an :

CH. Lörcher , Friseur,
Humboldtstr. ( 6;

Kühnel , Zigarren -Geschäft,
Durlacher Allee

Reich , Kaufmann ,
Kaiser-Allee HZ ;

Huber , Friseur, werderplatz 3H;
Grimbo , Zigarren - Geschäft,

Kriegstraße ( 05 ;
Hartnagel . Zigarren -Geschäft,

Gutschstraße 22 .

Das „Karlsruher Tagblatt " kostet
in diesen Ausgabestellen abgeholt

vierteljährlich
L . SV Mark .

Haupk -ExpeWon des „Karls¬
ruher Tagblattes

"
. Merstr. 1.

»a

A

D

D
> »«

Großh. Hostheater zn Karlsruhe .
Dienstag , den 10 . Januar 1911 .

LI . Abonnements -Vorstellung der Abteil. ML
«gelbe Moniiemeillskarlm ).

Susannens Geheimnis.
Intermezzo in einem Ast nach dem Französischen von

Enrico Golisciani . deutsch von Max Kalbeck .
Musik von El manno Wolf - Ferrari .

Musikalische Leitung : Alfred Lorentz .
Szenisch « Leitung : Peter Dumas . '

Personen :
Graf Gil . Jan ran Gorkom .
Gräfin Susanne , seine Gemahlin . Olga Kallensee .
Sank , Diener . Adolf Hallägo .

Ott der Handlung : Piemont . Zeit : Gegenwart .

Brüderlein sein.
Altwiener Singspiel in einem Aufzug von Julius

Wilhelm . Musik von Leo Fall .
Musikalische Leitung : Alfred Lorentz .

Szenische Leitung : Peter Dumas . '
Personen :

Josef Drechsler , Domkapellmeister , . - ^ .
ehemals Komponist u . Kapellmeister
am Leopoldsiädter Theater . . . HanS Bussard .

Toni , seine Frau . K . WarmerSperger .
Geltend , Haushälterin . . . . . Christ . Friedlein .
Die Jugend . Marg . Brunlsch .
Zeit : 1840 . Ott der Handlung : Ein Wohnzimmer im

Hause Drechslers in Wien .

Tanzbilder.
Einfludiert von Paula Allegri - Bayz .

Musikalische Leitung : Alfred Lorentz .

1 . Bild : Aegyptischer Tanz . Musik : Aegyptischer ,
Marsch für das Pianoforte komponiert und S . K . H . s
dem Großherzog Friedrich von Baden gewidmet von >
Johann Strauß . Hcrmine Dahn , Matte Rapp und i
Lina Grösser .

2 . Bild : Orientalischer Tanz . Musik : Danse Orientale ,
aus „ 8 esnv » äs Lallst " , von ^ loxanärs Olaronnov
<0p . 52 ). Rosa Baade und fünf Damen des
BalletkorpS .

3 . Bild : Hirtenspiel . Musik : Pastorale von Domemco
Scarlatti . instrumentiert von L. Küster . Olga Kreyßig
und fünf Damen des Balletkorvs .

4 . Bild : Japanischer Fratzentanz . Musik : Japanische
Kriegsbilder (»lapaness VVar- l 'iervrss ), instrumentiert
von Ottokar Wöber anS „8 do °-» kn sdoka - , Klavier -
bearbeitungen japanischer Volksmelodien von Georg
Capellen . Alfred Müller und Franz Frohmann .

5 . Bild : Pierrot - « nd Pieretten Spiel . Musik :
Walzer (Op . 64 Nr . i ) von Chopin , instrumentiert von
L . Küster . Olaa Leger und Richard Allegri .

6. Bild : Ringelreihen , Tanzbild mit Gesang . Musik : :
„ Der kleine Wicht " von E . Dalcroze . Rosa Rath -

gebcr und Kinder der Balletschule .

Pause nach dem ersten und zweiten Stück .

Textbücher zu den Opern sind an der Vorverkaufs¬
stelle sowie an der Tages - und Abendkasse zu haben .

Anfang : b 'r8 Uhr . Ende : nach 10 Uhr .
Kasse -Eröffnung 7 Uhr .

Der freie Eintritt ist fiir heute aufgehoben.
Preise der Plätze : Balkon : i . Abt . 6 .—-

Sperrsitz : l . Abt . 4 .50 usw .

Islsxlspllisolis liuksbsnolits.
9 . 1911.
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Ansznleihen find :
Z0 0Ü0 -K auf 1. Hypothek ,

Iv ooo und 5000 Mark
aus 2 . Hypotheken durch
August Schmitt , Hypolhekengeschäft ,
Hirschstraße 43 . Telephon 2117 .

Bar - Darlehen (Gcschäfts -
geld c r ) 4 — 6 diskret , ohne Bürgen ,
a- Schuldsch .. Wechsel , bcqueine .Rück -
Mnng . Selbstg . Axt L Co . .
Berlin 214 , Potsdamerstraße 20 .

Ar HailhKttlttsMtzserem
gewährt an seine Mitglieder

Darlehen
mit und ohne Bürgschaft .
Bureau Steinstrake 23.

^ neben der Handwerkerkammer .

Hypothek gesucht
^ 00 -K zur Ablösung einer 2 . auf
prima Objekt , sof . od . spät . Näheres
yk> 3 . Tr aut , Uhlandstraße 2 .

Darlehen
Mht Bahnbeamter von 50V bis 6 l>0
mark gegen hohen Zins u . monat -
«che Rückzahlungen . Offerten unt .
i ss- 896 an d . Kont . d . Tagbl . erb .

, ^ 10 000 Mark
o- Abl . 2 . Hyp . auf rentabl . Haus ,« /A der Schätzung , von pünktlich .
« Mszahler per sofort oder später
tzEsucht . Vermiül . verbeten . Offerten
Mit. Nr . 746 an das Kontor des
-kyblattes erbeten .

1 .5000 Mark
auf gute 2 . Hypothek gesucht . Of¬
ferten unt . Nr . 917 an das Kontor
des Tagblattes erbeten .

I . und il. HWthkkcn
abzugeben bis 80 A der Schätzung ,
ebenso unbelastete Bauplätze mik
Baukredik . Offerten unt . Nr . 933
an das Kontor des Tagblattes erb .

2. Hypothek
gesucht . 9000 — 10 000 -A auf ren¬
tables Geschäftshaus per sofort od .
1 . April 1911 . Offerten unt . Nr .
934 an das Kontor des Tagbl . erb .

röoo Mark
auf 2 . Hypothek auszuleihen : auch
könnte guter Resikaufschilling über¬
nommen werden . Gefl . Offerten unt .
Nr . 927 an das Kontor des Tag¬
blattes erbeten .

10 ooo Mark sind auf 2 . Hypothek
auf ein Haus in prima Lage von
Selbstgeber auszuleihen . Offerten
unter Nr . 926 an das Kontor des
Tagblattes erbeten .

MAke
WnhM zu mkaiifkil .
Ganz in der Nähe der Bernhar -

duskirche ist ein sehr gut rentieren¬
des Wohnhaus , 4 >Lstöckig . mit 3
Zimmerwohnungen , unter äußerst
günstigen Bedingungen zu verkau¬
fen . Offerten an 3 . Rettich . Herren¬
straße 35 , von 9 bis 11 und 3 bis 4
Uhr .

In der Zähringerstraße ist ein
27 - stückiges , sehr gut rentierendes
Wohnhaus mit kleinem Hinterge¬
bäude um den festen Preis von
36 000 -K , mit 5000 -1t Anzahlung ,
zu verkaufen . Offerten an I . Ret¬
tich , Herrenstraße 35 , von 9 bis 11
und 3 bis 4 Uhr .

Neuer Taschen - Diwan
billig zu verkaufen :

Gartenstraße 8a , pari .

Moqrrettdrwarr ,
schön und gut gearbeitet , billig zu ver¬
kaufen ; gebrauchtes Kanapee wird in
Zahlung genommen .

C . Ochner , Tapezier ,
Rüppurrerstraße 23 , 3 . Stock .

kroiicr
"

die unteren Schränkchen sind für
Akten cingerickitct , für 30 Mk . z»
verkaufen : Kronenstr .32 , Rückgebäude

Ein kleiner Herd
ist billig zu verkaufen : Akademie -
straße 53 , 3 . Stock .

Grlksrnhkitslmf.
Ein 2 Zylinder . , 4 sitziges Auto , ein

Motorrad , ein Küchenherd , ein eisernes
Gittertor und ein 4 Kl ? Benzinmotor
billigst abzugeben : Automobilwcrkstätte
Sofien straßc 103 .

und Lampenteile , große Auswahl ,
billigste Preise : Adle rstr . 44 . 19557 -

Einige hochelegante

ZtriW - , M - » . GksMgfislleijier
sind abzugeben : Douglasstraße 10 ,
3 . Stock .

KonzertMer,
gut erhalten , mit Kasten , billig zu ver¬
kaufen : Scheffelstraße 40 III .

Bernhardiner
billig abzugeben . Wo ? sagt das
Kontor des Tagblattes . _

Wolsshund .
Verkaufe einen Wolfshund , Rüde ,

9 Monate alt , erstklassig , prämiiert
mit „Vorzüglich

"
, geeignet für den

Polizeidienst , sehr wachsam und kin¬
derfromm . Näheres bei Josef Hurst ,
Glasermeister , Morgenstraße 17 .

Pferd,
Fuchs , Wallach , gesund , 7 Jahre ,
für Metzger oder Milchhändler ge¬
eignet , billig zu verkaufen : Bern¬
hardstraße 7.

Großer

Magischer Wer
zu verkaufen . Anzusehei
zwischen 11 l is 12 Uhr morgens
Bachnraße 7 .

Diwans , Stühle . Tische »
Schränke und sonstige Gebrauchs -
gegenstände kann man billig erhalten :
Philippstraße 19 , Wcrkstätte .

Pianino ,
gutes Fabrikat , wenig gespielt ,
preiswert zu verkaufen : Lachner -

stratze 24 , 2 . Stock links .

Mlstr. Zeitung
(Weber , Leipzig ) , Band 1861/64 ,
zu verkaufen . Offerten unt . Nr .
929 an das Kontor des Tagbl . erb .

Zwei sehr gut erhaltene Reber -
zieher und ein Anzug für mitt¬

lere Figur sind billig abzugeben :
Zirkel 12 , 2 . Stock , Seitenb ., r .

Möbel
Ausziehtisch 30 viereckige Tische mit
Eickenplatte 12 .— zwcitür . Schrank
30 cintür . Schrank I5 «E , Wasch¬
kommode mit Marmorplatte 48
Stühle mit hoher Lehne Siück 5 -F ,
Spiegel Stück lO ^ tz, 2 Bettstellen mit
Rosten zusammen 100 2 Haar -
ni ati atzen , 3teil ig mit Polster (Jacquard -
drell ) Stück 50 -F , Diwan 43 , 55
und 60

L. Hischrrianir,
Auktionsgeschäst , Herrcnstraße 16 .

Hühnerstall
mit Umzäunung u . Hofhund sofort
zu verkaufen . Näheres im Kontor
des Tagblattes .

Lcku-kiurichtW
für Modistin zu kaufen gesucht . Off .
unter Nr . 905 an das Kontor des
Tag blattes erbeten ._

Bessere AreibinWne
billig zu kaufen gesucht . Angebote
unt . Nr . 828 an das Kontor des
Tagblattes erbeten .

Logmc- mid Sildwciii-
sösscr

kaufen

Heinrich Baer L Söhne,
Dampf Branntweinbrennerei ,

_ Karlsruhe i. B ._

Ich kaufe
getragene Kleider und Schuhe usw .
und zahle hohe Preise .

R . Billig , Durlacherstraße 68 .

_ Postkarte genügt !
_

N! Kaufe .' ! !
abgelegte Herren - n . Damenkleider »
Schuhe , Stiefel , Uhren , Gold - n .
Sildersacheu . Wegen dringenden Ge¬
brauchs zahle höchste Preise . Postkarte
genügt . 18004 -

Fridenberg , Althändler ,
_ Markgrasenstraße 17.

Einen Gartenschlauch
sucht zu kaufen : Ries , Friedrichs -
Platz 7.
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Zu kaufen gesucht
Herren- und Damenkleider. Schuhe.
Möbel. Betten u. Wäsche aller Art ;
zahle sehr gut und komme ins Haus .
Fr . S . Guimann , Zähringerstr . 23.
Bitte um Nachricht .

Schreibmaschine ,
gebraucht, aber tadellos erhalten,
wird zu kaufen gesucht. Offerten
mit Preis und Angabe des Systems
unter Nr . 877 an das Kontor des
Tagblattes erbeten.

Ick ksuks
fortwährend getragene Hcrren -
« ndFraueukleider , Ltiefel .Nhren ,
Gold , Platina , Silber und
Brillanten , Militär -Uniformen ,
gebrauchte Betten , ganze Haus¬
haltungen , sowie einzelne Möbel¬
stücke und zahle hierfür , weil das
größte Geschäft , mehr wie jede
Konkurrenz . 12494-

Gefl . Offerten erbittet
An - «. Verkaufs - Geschäft

MarUgrakeilLtr. 22.
Telephon 2015 .

Ankauf.
Don getragenen Herren- u . Da

menkleidern, Schuhen, Stiefeln. Mö
dein, Beilen erzielt man die höchsten
Preise bei

Julius Plachzinski ,
Darlacherstraße 50 , parterre .

komme zu jeder Zeit ins Haus.

Ausgegangene Haare
kauft zu höchsten Preisen

Oskar Decker, Haarbandlung,
3387 - Kaiserstraße 32 .

VMM
Klavier -Unterricht .

Fräulein nimmt noch einige
Schüler (namentl . Anfänger ) geg .
mäh . Honorar an . Gefl. Off . u . Nr .
916 an das Kontor des Tagbl . erb .
Gründl . Nachhilfe - u. Privatunker .
erteilt staatlich geprüfte Lehrerin in
Sprach- u . Realfäch . Beste Ref. z.
Verfüg. Sicherer Erfolg. Honorar
mäßig. Offerten unt. Nr . 894 an
das Kontor des Tagblattes erbeten.

Ledöllselireib
Unterricht tnr Lcüüier u . Lekülsrinnsn
von worx. 8 Mir dis »venös 10 Mir,Anm. t'iir Ktenoxr . unä Llasckinsnscdr..
Lcdnsstsodritt -Lurss 1 11 Lllc., Lalli -
grspdis 16 HIK ., allein 21 dlk ., außer
öein Hanse 31 Llü. K, Simon ,Lsiserstrsüs 110.

Zcichenunterricht für
Damen.

Abendakt, 4 Mal wöchentlich .
Zeichenkurs für jüngere Mädchen.

3 Mal wöchentlich (Kopfzeichnen ).
Anmeldungen zu richten an Alice
Proumen , Kaiser-Allee 5, 2. Stock.

Leseabend ,
dram . Werke mit verteilten Rollen.
Gebildete Damen u . Herren , welche
beizutreten wünschen , belieben Ihre
Adresse unter Nr . 921 im Kontor
des Tagbla ttes zu hinterlegen.

W - MllMM
beginnt jeden Monat am 1 . und 16.
nach der leichtfaßlichsten Lehrmethode.
Anfertigen und Zuschneider, der sämt¬
lichen Damen- und Kindcrgarderobc .
Beste Referenzen.

Johanna Weber ,
Privat - Znschncideschule ,

Herrenstraße 33.

In clen beginaenüen Kursen
uns kinrelunterriokt « eräen
gell , knmeläungen erdeten.
I. prWt -WMr-!iMitll1

küilglisll llen 6 . II . I .
33 tlsi ' i ' snsri ' . 33 .

Junge , konfervatorisch gebildete
Dame

erteiltgründl. Klavierunterricht . Offert,
beliebe man unter Nr . 9l2 an das
Kontor des Tagblat es zu senden.

eoMNllM
kwWke

kür Dawsn bssssrsr Lrsiss
bsi Asdilä . b'ranrüsin. üecks
IVvoko einwal ooi -vio -
Honorar wonatl. 4 dlü . 6eÜ .
Ankr. unter Lr . 931 an öas
Lonkor öes Taablattss erd.

koklei ' allkn IVIalaga,
garantiert rein, äirclrtsr Le^iis ,

st- Ist . Lllr . 1.—, st. ^ I. Nie . 1 .80,
stl I-tr .-I ' l . Kst. 2.30,ollen vom I 'ass , Ditsr Nü . 2.20.

Lo!il6i'f»
'an2 . 6ogn3e

in Flasobsn unck vom l?ass von
äirsktsmüvrug .

l- l
'
pi0N -7il6k

kkck . ^ 12 .— ,2 .60,
3 .20 , 3 .80 , 4 .75,

ve ^Ivn-'
slree .MttMi '' .

kick . A! 2 .- , 2 .50,
3 .- , 3.50,4 .- , 5 .- , 6 .- ,
ItlKK iVikSSMKl '

kick . A! 2 .60, 3 .20,
3 .90 , 5. 20 , 6 .40 ,

offene IK668
kkä. 1.60 , 2 .— , 2.50 , 3 .— , 3 .50,4 .50 , 5.- . 11064-

NEokranc >

Lugen Kümmenle
idavierfkelinütol '

Killor -sli -sSo i0/ >2 , 2 . Slook ,
smpüsblt sieb rum Ltimwen von

kspsrolunen uni . Ls ^anlis .

Kil-8cksn -
ivsssor

2wkt8chgsn -
VVÄ88SP

cksr kst Hz,j-
«irkelirltr-

smvtisklt
In celeker
ni »rlzlsglpreii«,
ilskl ksiimnil

Larlsrubs
st,4e« le,tc,tt >! LI.

vii IlsrlniilM
klipMi -Illiiiili

Rorur .
ilsirei'-
stkszre223

206-

Iieilt äg.8 gsnrö issie
kinllui'ch alle kraulrsu
-- puppen -

auk äas beste , bil¬
ligste unck res liste
unck gibt auk alles
ksdatt Msnksn .

Klüvittstimikiiilgeil
und fabrikgemäße Reparaturen.

Atelier für Pianoforteban
Chr . Stöhr , PiimforteS -ultt,

Nitterstraße 11 , part. 24715

Zwecks baldiger Heirat >
suche mit cvangel . vermögt . Fräu - !
jein , gesetzten Alters und statt !. Figur, !
das nach glückl . Heim strebt, bekannt !
zu werden . Bin Kaufmann, Ende der
20er Jahre , von argen . Aeukern , tadelt .
Ruf u . ruhig. Charakter , mit gi öfterem !
Einkommen und über 70 Mille
Vermögen . Nichtanonyme ansführl.
Offerten erbitte unter Nr . 842 an das
Kontor des Tagblattes.
Vermittler verbet . Strengste Diskret.

Violin -Untsrrirkt .
Urteils Violin -Ilnterriobt an vis aueb au

voi L< 8sIi , ittsi »s Lobülsr .

Uuclvlg Lckuk ,
Lurl-krisclriLlisti -LÜs 30, 2 l 'rexpsn ftood.

«Zs//so -

V/e M MAe/sm/neffe» KeMeM/rSe r/r Aek/M-. Dsme/r- MS M/rSerMM/r,
Vs/rMtt - e/r MS S'M/oM/r weff M/e/ ' M - ek/AE

/ fs/ -/-o/r, 'm/k s k/
's /s /

mockemre korm
o/lne Auseen -iabt

/ rü/ier 6.60

7999
Oamss ttn/k. F^s ^ .- §shää/ 'Sk/s/s /

« lsA . amerL Lorm

/ rn/rcr 6.30

^ s/ -̂ sn/ 'm,'k. LHsiv .- §eh/rü ^Lk/s/o/
' nrrtLacLL., mock.

olins
/ rü/ier 6.96

Art . Anr
Aa «/'-

Art . 619 . scüivarrer Darnerr -
L e ck or-pato/^e t,ASnäLte
Ko/«le «nck Absatz, / rüüer L,96

Art . L ZO. Darrrsrr - T,««ksr-
mit KcatsLin/stitter

«irck Mn/ass , k7eoL, / 'rMcr 1.96
1-t- t ^ .6S

c^1rt .>
6LS7

^ s^/-sn -§ o^ r//ick-5o^nt7^rt/sts /
«rocterns breite

kbrm ob-re Anssenabt
/ rüLer 7.60

^
'etrt

^Art .
Dr.

^7/r - §s^na//sns//s ts /
mit F«ter unck

'

Teckersobls
/ -Mer

. Danrs-r 1.96 / i Herren L.60 ,
^
'et̂ t

-4rt '
611S

/ /sc-z-sn -Fo-cr/nck-Lohnö/ 'S t/s/s /

elegante , rnncke
IHm , Aelocbte Lappe

/ -Mer 8. 90
/ stet

Damen
/ .6S

/ArLerren î
/ .SS

Art. 9910 . Lincker - Scktbanck -
«cbrrbe mit Tsckersobts

/ rüber ietrt
LS,LS 7, S01 SL S/SS i LS SÜ St SS

Art. 849. Damen - tAesteppter)
La«s»oLM, Deckerso/cke r«nck

LlecL, / rü'/rer 98 L/ .
,'etrt « S D/ -. 96k/ . 1 .101 .969A6j SSk/ . 1.90

Art. 989. Damen- Kramrn-
kantoz/ei, kecker,-Me «. LkecL,

/ rüber 96 D/ .
- etet 69 D/ .

Sssonckocs pre,s»vsrt .'

S//r A? o/ )e/ ' S 'o/e/r Vs . ö - erv ., Voicca// - MS LM -öch/rü/ '- MS MroM/e/e/ , MS

M ? e/M/sMe M - e? / 4 .S0 S/s /S .—

^
'ete t̂

§srie Dl Kerle Dlk fkaclstie/ci /Är Damen)Kerie k Kerls kV fkacLstie/el / Är Herren , e. Deck ecbts Amerikaner

/pr» //« 14 - 0

6 . MnÄtMe/ '
A M .

Kllillevlhter,
sowiesämtlicheBeleuchtungs¬
körper und 21813 -

jeder Art werden sachgemäß
bei prompter Bedienung re¬
pariert und neu hergerichtet.

von Tafelgerätcn rc.

Wiug L Wunder NM .,
Inh . Schleiscr L Scholl,

Douglasstraste 26 .

L. uU « » igs

Zchußesolil -Anstalt,
nnt elektrischem Betrieb »

Kapcllciistri ße 10 ». Durlacherstraße 13,
enipfiehlt 3405-

Herren - Lohle » u. Fleck M . 2 .80 ,
Tamcn - Lohlen u. Fleck M . 2 . —,
ttinder -Lotzlcn u. Fleck werden je
nach Größe billigst berechnet. Gegen-
markcn des LebenSbedürfnisoereinl .

Kie Linrige
beste und sicher wirkende mediz . Seife
gegen alle -Hautunreinigkcitcn und
Sautausschläge , wie : Miles ' r,
Fiiiiieil, Flechten, Blütchen, Gesichis-
röte rc. , ist unbedingt die echte
Steckenpferd -Teers chwefel-Seife

v . Bergmann L Eo., Radebeul
ä St . 50 K In Karlsruhe :
Carl Rorh , Herrcnstraße 26 ;
W . Baum , Werderstraße 27 ;
H. Bieter , Kaiserstraße 223 ;
Jul . Dehn , Hofl . , Zähringerstraße55;
Otto Fischer , Karlstraße 74 ;
Wilh . Hager , Kauerstraße 61 ;
Rud . Läng , .« aiserstraße 6 ' ;
Ltl . Tscherning , Amalrenstraße 19 ;
Theod . Walz , Kurmnstraße 17;
Ant . Kintz, Sofienstraße 128 ;
Otto Mayer , Wilhelmstraßc 20
und in allen Apotheken .
In Mühlburg : Stianß -Drogerie.

,Blitz -Radler
kommen sofort

M,i Tcleph»» LSSS
nur Kaiserstraße 3Ss

iLoiiL
iiof-vrogeriv .

OOMMrrWLO
ÜÄNl Dflillf

"
.

gcZsvüb . äsm Hauptbahndoü
ieiien llienztsg uni! skeitsg

LokIaokliAg !
» 13108- Kolli . Lki -et .

-6k ,

Klaviknstimmen
sovis an
Klsvis ^en unck Ksi ^ino »
niun »« übsrnimwt rur ge-

liiegsa - ten Aasliitirang

l . ulj ^ ig 8oki ^ öi8gut
Lokiisk., Lrbprinrsnstr 4.

Dslepbon 1711. 964.-
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